
Ein Arztbesuch ist oft mit Unsicherheiten und vielen Fragen verbunden. Für Menschen, die nicht Deutsch als
Muttersprache sprechen, ist das Gespräch mit dem Arzt häufig eine besondere Herausforderung. Die Sprache,
medizinische Fachbegriffe und das Gesundheitssystem sind komplex – und gerade bei wichtigen Themen wie der
individuellen ärztlichen Entscheidung, zum Beispiel zur Verschreibung von medizinischem Cannabis, ist ein gutes
Verständnis entscheidend.

In diesem Beitrag erfahren Sie, wie Sie sprachliche Barrieren im Arztgespräch überwinden können, welche digitalen
Angebote Ihnen helfen und wie Sie Ihre Gesundheitskompetenz stärken. Außerdem zeigen wir, worauf es bei der
Kommunikation ankommt, damit Sie sich sicherer fühlen – auch wenn Ihnen manchmal die Worte fehlen.

Warum ist das Arztgespräch mit sprachlichen Barrieren
herausfordernd?
Ein Arztgespräch ist mehr als ein Informationsaustausch: Es geht um Vertrauen, richtige Diagnose, Behandlung
und individuelle Entscheidungen. Gerade bei Vorschlägen, die eine persönliche Prüfung des Arztes erfordern, wie
zum Beispiel die Verschreibung von medizinischem Cannabis, ist es wichtig, jede Frage verständlich zu stellen
und Antworten nachvollziehen zu können.

Typische Barrieren im Arztgespräch

Sprachliche Hürden: Fachbegriffe, schnelles Sprechen oder Dialekte können das Verständnis erschweren.

Kulturelle Unterschiede: Unterschiedliche Gesundheitsverständnisse und Kommunikationsstile führen zu
Missverständnissen.

Erfahrungen mit dem Gesundheitssystem: Unbekannte Abläufe, Angst vor Behandlungsfehlern oder
Unsicherheit beim Nachfragen hemmen.

Wie kann ich mich auf den Arzttermin vorbereiten, wenn Deutsch
nicht meine Muttersprache ist?
Vorbereitung ist der Schlüssel für ein erfolgreiches Gespräch. Wenn Ihnen die Worte fehlen, hilft es, einige einfache
Strategien zu nutzen:

1. Fragen und Beschwerden schriftlich festhalten

Notieren Sie sich vorab Ihre Anliegen auf Deutsch oder in Ihrer Muttersprache. So gehen Sie sicher, dass Sie beim
Arzt nichts vergessen. Falls nötig, können Sie die Fragen auch von Freunden oder Familie übersetzen lassen.

2. Einfach formulierte Fragen verwenden

Komplexe Wechselwirkungen oder medizinische Fachbegriffe können Sie durch einfache Fragen ersetzen. Beispiel:

„Was kann mir helfen, wenn ich Schmerzen habe?“

„Welche Nebenwirkungen kann die Behandlung haben?“

„Wie oft muss ich das Medikament nehmen?“

3. Verständnis durch Nachfragen sichern



Scheuen Sie sich nicht zu sagen: „Ich habe das nicht verstanden, können Sie das bitte einfacher erklären?“ oder
„Können Sie das bitte noch einmal sagen?“ Ärzte möchten, dass Sie die Behandlung verstehen und fühlen sich oft
ermutigt, wenn Patienten aktiv nachfragen.

Digitale Hilfsmittel: Videosprechstunde und digitale
Terminvereinbarung
In der heutigen Zeit erleichtern digitale Angebote den Zugang zur ärztlichen Versorgung und helfen oft dabei, das
Gespräch angenehmer und verständlicher zu gestalten.

Videosprechstunde – mehr Zeit und Ruhe für Ihre Fragen

Viele Arztpraxen bieten heute eine Videosprechstunde an. Diese Möglichkeit hat viele Vorteile:

Sie können in vertrauter Umgebung sprechen und sich besser auf das Gespräch konzentrieren.

Ohne den Zeitdruck in der Praxis haben Sie oft mehr Zeit, Fragen zu stellen.

Sie können Familienmitglieder oder Freunde zur Unterstützung hinzuschalten, die beim Verstehen helfen (zum
Beispiel als Übersetzer oder Unterstützung).

Die KV-Serviceseite (Kassenärztliche Bundesvereinigung) informiert ausführlich zu Ablauf, Datenschutz und
technischen Voraussetzungen.

Digitale Terminvereinbarung – unkompliziert und besser planbar

Viele Praxen ermöglichen heute die digitale Terminvereinbarung – entweder über die Praxiswebseite, die
Kassenärztliche Vereinigung oder spezielle Apps. Vorteile sind:

Flexible Auswahl von Zeiten, die Ihnen gut passen.

Keine langen Telefonate mit Missverständnissen aufgrund der Sprache.

Manchmal können Sie bereits beim Termin Ihre Anliegen schriftlich angeben – so ist der Arzt besser
vorbereitet.

Medizinisches Cannabis: Warum bleibt die Verschreibung eine
individuelle Entscheidung?
Ein Thema, das immer mehr Patienten beschäftigt, ist medizinisches Cannabis. Ob es verordnet wird, entscheidet
der Arzt immer individuell und genau nach Prüfung Ihres Gesundheitszustands. Das cannabis blüten vs extrakt
liegt unter anderem daran, dass Cannabis als Arzneimittel verschreibungspflichtig ist und verschiedene Wirkungen
sowie Nebenwirkungen haben kann.

Wenn Sie sich für diese Behandlung interessieren, sollten Sie alle Fragen offen im Gespräch klären. Nutzen Sie
einfache Formulierungen wie:

„Wie kann medizinisches Cannabis mir helfen?“

„Was muss ich beachten, wenn ich es nehme?“

„Gibt es Risiken oder Nebenwirkungen?“

Wichtig: Die Verschreibung erfolgt immer nach sorgfältiger Prüfung aller individuellen Faktoren, deshalb darf dies
kein „Selbstmedikations“-Thema werden.

https://www.migazin.de/2026/08/23/medizinisches-cannabis-deutschland-verstaendliche-informationen-alle-menschen/


Sprachhilfen im Arzttermin: Wo finde ich Unterstützung?
Neben der eigenen guten Vorbereitung hilft es, externe Unterstützung in Anspruch zu nehmen:

Dolmetscher und Übersetzungsdienste

Spezielle Dolmetscher können bei Arztgesprächen oft über soziale Dienste, Krankenkassen oder explizite Angebote
vermittelt werden. So wird das Verständnis verbessert und die Kommunikation erleichtert.

Gesundheitsinformationen in einfacher Sprache

Informationen zum eigenen Gesundheitszustand oder zu Behandlungen sollten verständlich sein. Nutzen Sie
Webseiten, Broschüren oder Videos in leicht verständlicher Sprache – zum Beispiel von offiziellen Stellen oder
Patientenorganisationen.

Patientenberatungen und Selbsthilfegruppen

Austausch mit anderen Betroffenen, gegebenenfalls in der Muttersprache, kann Sicherheit geben und hilft, Ängste
im Umgang mit Ärzten abzubauen.

Praktische Tipps für mehr Sicherheit im Arztgespräch
1. Fragen Sie nach sprachlicher Unterstützung oder einem Dolmetscher.

2. Bringen Sie schriftliche Notizen oder Vertrauenspersonen mit.

3. Nutzen Sie Videosprechstunden, wenn Sie sich dort wohler fühlen.

4. Bitten Sie den Arzt, einfache und klare Worte zu verwenden.

5. Nehmen Sie sich Zeit – Nachfragen sind erlaubt und wichtig.

6. Nutzen Sie digitale Termine zur besseren Planung.

Fazit: Mehr Gesundheitskompetenz – auch bei sprachlichen Barrieren



Sprachliche und kulturelle Barrieren im Arztgespräch können zu Unsicherheiten führen. Wichtig ist es, die
Herausforderung bewusst anzugehen: Durch gute Vorbereitung, das Einfordern verständlicher Kommunikation,
den Einsatz digitaler Angebote wie Videosprechstunden und digitale Terminsysteme sowie externe Sprachhilfen
kann die Verständigung deutlich verbessert werden.

Gerade bei wichtigen Themen wie der Behandlung mit medizinischem Cannabis liegt die Entscheidung beim Arzt,
doch nur wenn Sie informiert sind und gut mitreden können, sind Sie auch aktiv an der Behandlung beteiligt. Ein
offenes Gespräch, einfache Fragen und das Nachfragen sind Ihre Werkzeuge, um im Arztgespräch nicht sprachlos
zu bleiben.

Nutzen Sie die digitalen Möglichkeiten und informieren Sie sich auch vorab — Ihre Gesundheit verdient es,
verstanden zu werden.


